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40⸗Stundenwoche in Frankreich. 


Von der Kammer mit großer Mehrheit beſchloſſen. 


Paris, 12. Juni. Die ſranzöſiſche Kammer hat in 
ker Freitagjiung den Gezetzentwurf über die Einführung 
der 40⸗Stundenwoche mit 385 gegen 175 Stimmen ange⸗ 
nommen. 


Die am Donerstag e von der Kammer an- 
genommenen vier ſozialen Vorlagen äber die Kollektio⸗ 
verträge, die bezahlten Urlaube und die Erleichterungen 
für Kriegsteilnehmer und kleine Gehaltsempfänger ſind 
bereits dem Senat überwieſen worden, desgleichen die 
Eeſetzesvorlage über die 40-Stundenwoche 

Der Senat hielt eine kurze Sitzung ab und überwies 
die 5 ſozialen Geſetzentwürfe ſeiner Kommiſſion zur 
Durchberatung. Miniſterpräſident Leon Blum „wandte 
ſich an den Senat mit dem Appell, möglichſt ſchnell die 
Geſetzesvorlagen zu verabſchieden, denn ſie ſind ein Werk⸗ 
zeug des ſozialen Friedens. Das Plenum des Senats 
tritt am Dienstag zaſammen. f 


Die Regierung Blum hat einen guten Start gehabt. 
Mit einer impoſanten Mehrheit hat ihr die Kammer das 
Vertrauen ausgeſprochen, und es iſt ihr gleich darauf ge⸗ 
sangen, die ungeheure Streikbewegung, die ganz Frank⸗ 
reich erfaßt hatte, mit einem großen Erfolg für die Ar⸗ 
beiter zum Stillſtand zu bringen. Es iſt zum erſten Male 
in der Geſchichte Frankreichs geſchehen, daß ein Abkom⸗ 
men zwiſchen dem Gewerkſchaftsverband und dem Arbeit⸗ 
geberverband unterzeichnet wurde, d. h., daß das Recht 
der Gewerkſchaften anerkannt wird. 

Die franzöſiſche Streikbewegung war die Folge einer 
fit Jahren betriebenen Deflationspolitik, die zu einer 
weſentlichen Senkung der Reallöhne geführt hatte. Auch 
nachdem ſich die Konjunktur weſentlich günſtiger geitaltet 
hatte, blieben die Löhne auf dem alten niedrigen Niveau 


Brüſſel, 12. Juni. Nach einer Beratung mit 
Bertrqatern der ſozialiſtiſchen Partei wurde Van Zee⸗ 
land zum König gerufen, von dem er erneut mit der 
Regierungsbildung betraut wurde. Van Zeeland will 
, im Laufe des Sonnabend die Regberung zu 
bilden. 
Die ſchnelle Bildung einer Regierung iſt dringend 
geworden, da ſich eine ernſte Streikbewegung entwätkelt 
hat. Die Arbeiterſchaft iſt bemüht, durch eine Aktion 
ihre ſoziale Lage zu verbeſſern, eine Lohnerhöhung und 
die 40⸗Stundenwoche zu erlangen. Van Zeeland hatte 
als geſchäftsführender Miniſterpräſident eine Unterredung 
mit ſazialiſtiſchen Gewerkſchaftsführern. Man rechnet für 
die nächſten Tage mit einer Ausdehnung des Streits. 
Die Streikbewegung hat ſich namentlich in den Koh⸗ 
lenbezirken entwickelt. In den Kohlenbecken von Lüttich. 
Herstal bnd Leraing liegen ſämtliche Zechen ſtill. Die 
Zechen von Herve haben ſich der Streffbeiwegung noch 
nicht angeſchloſſen. In der Herstaler Waſſeninduſtrie 
Inben Streikende eine Fabrik beſetzt. 


Aloiſi abberufen. 
Noch kein Botſchafter für Warſchau. 
Ro m, 12. Juni. Der italieniſche Völkerbundsver⸗ 
keter Alo iſi iſt alberufen worden und an feine Stelle 


der Geſandte de Peppo ernannt worden. 
Ueber die weitere Verwendung Aloiſis und des zu- 


| Bidgetretenen Unterfigatäfekretärs Suvich ißt noch nachts 


muß nur hoffen, 


Schwierige Negierungsbildung in Belgien. 


Arbeiter verlangen Lohnerhöhung und 40⸗Stundenwoche. 


Der politiſche Umſchwung nach links, der ſich mit den 
Volksfrontwahlen vollzogen hatte, gab den Arbeitern den 
Mut zu einer Taktik, die unter einem gefeſtigten reaktio⸗ 
nären Kurs unweigerlich zu blutigen Zuſammenſtößen 
geführt haben würde. Sie verließen nach der Einſtellung 
der Arbeit nicht die Fabrik, ſondern blieben dort, um 
eine Wiederingangſetzung durch Streikbrecher zu verhin⸗ 
dern. Die große Lohnbewegung war eine politiſche An⸗ 
gelegenheit, ſie mußte logiſcherweiſe auch mit politiſchen 
Mitteln zum Stillſtand gebracht werden. 

Die Volksfrontregierung hat dieſe Mittel gefunden, 
denn ſie hat die Bedingungen gechaffen, die der Arbeiter⸗ 
klaſſe ermöglichen werden, ihre ſoziale Lage zu beſſern. 
Die Sozial- und Schutzgeſetze, an denen es in Frankreich, 
dem ſozialpolitiſch rückſtändigen Land, faſt ganz gefehlt 
hat, werden im ue Tempo eingeführt. Man 
daß es Leon Blum gelingen wird, das 
Reformprogramm der Volksfront in raſchen Zügen durch⸗ 
zuſetzen. Wobei man ſich bewußt ſein muß, daß noch 
viele Widerſtände zu beſeitigen ſein werden, daß noch 
ſchwere Kämpfe mit der Reaktion, der Hochfinanz und 
dem kapitaliſtiſchen Unternehmertum bevorſtehen. 

Die Geſchehniſſe in Frankreich werden von denWerk⸗ 
tätigen der ganzen Welt mit außerordentlicher Spannung 
verfolgt. Da die Regierung der franzöſiſchen Vo. ksfront 
der Arbeiterſchaft zu Erfolgen verhilft, die noch vor kur⸗ 
zer Zeit undenkbar ſchienen, iſt es naheliegend, daß dies 
gerade auf die Arbeiter der Länder großen Eindruck 
macht, die von der Beeinfluſſung ihres Geſchicks ausge⸗ 
ſchloſſen ſind und unter einem faſchiſtiſchen oder halb⸗ 
jaichijtiichen Regime leben müſſen. Und daß dem ſo iſt, 
wird die Front der Gegner der faſchiſtiſchen Herrſchaft 
nur ſtärken, den Willen und die Kraft zum Befreiungs⸗ 
lampf aus neue entfachen. 
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Es wird die Möglichkeit der Entſen⸗ 


bekannt geworden. i er 
ſhington nicht 


dang von Suvich als Botſchafter nach 
von der Hand gewieſen. 

Ueber die Neubeſetzung des Warſchauer Botſchafter⸗ 
poſtens, der durch die Ernennung des Botſchafters zum 
Unterſtaatsſekretär frei geworden iſt, iſt noch nicht ent⸗ 
ſchieden worden. 


Folgenſchwere Anſchläge in Baläftine. 
Zahlreiche Verletzte. 


Jeruſalem, 12. Juni. Am Montag früh explo⸗ 
dierte in einem Eiſenbahnzuge, der ſich auf der Fahrt 
noch Tel Aviv befand, eine Bombe. Bei der Exploſion 
wurden 18 Juden verlezt, davon 5 ſchwer. 

Am Montag mittag wurde der Stellvertreter des 
britiſchen Polizeikommiſſars Sigriſt und der ihn beglei⸗ 
tende Pol iziſt von Arabern beſchoſſen. Der Kommiſſar 
wurde ſchwer verletzt. Von dem Poliziſten wurde einer 
der arabiſchen Angreifer durch einen Schuß getroffen. 
Der Araber verſtarb bald darauf. 


Kommuniſtiſche Täligteit in Kalkutta. 


London, 12. Juni. Der Berichterſtatter der 
„Morning Poſt“ meldet aus Kalkutta, dort ſei ein Um⸗ 
ſichgreifen kommuniſtiſcher Umtriebe zu beobachten, was 
auf die Tätigkeit von in Sowjetrußland geſchulter Agita⸗ 


toren zurückzuführen ſei⸗ 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Volt und Parlament in Ungarn. 


Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Buchinger erklärte im 
ungariſchen Parlament: 

„Die ungarische Regierung iſt dem arbeitenden Volke 
alles ſchuldig geblieben, was fie ſeit Jahren verſprochen 
hat. Die Sozialdemokraten erblicken darin den vollſtän⸗ 
digen Zuſammenbruch des gegenwärtigen Regimes. 
Darum iſt es höchſte Zeit, daß dieſe Regierung liquidier! 
werde, denn es iſt zu befürchten, daß, wenn dieſes Regim 
weiter am Ruder bleibt, das Volk zugrunde gehen wird; 
Man ſieht ſchon jetzt Symptome für die Richtigkeit dieſen 
Behauptung. Die ungariſche Regierung ſei der Anſich: 
geweſen, daß von heute auf morgen die ganze Welt hafen 
kreuzleriſch wird. Im Gegenteil, nördlich, ſüdlich, weſt⸗ 
lich und öſtlich von Deutſchland ſind neue Demokratien 
zu ungeahnten Kräften gelangt. Die Regierung muß ſich 
von ihrer überholten politiſchen Linienführung auch in 
außenpolitiſcher Beziehung zurückziehen, um den jüngſten 
weltpolitiſchen Ereigniſſen voll Rechnung zu tragen und 
eine europäiſche Politik zu inaugurieren, deren Vorbe⸗ 
dingung eine friedliche Zuſammenarbeit mit den Nachbar⸗ 
ſtaaten iſt.“ 


Die neue Verfaſſung der Sowſelunion. 


Der Moskauer Mitarbeiter der „News Chroniele“ 
teilt einige Einzelheiten aus dem Entwurf der neuen 
Sowjetverfaſſung mit, der durch einen Ausſchuß unter 
dem Vorſitz von Stalin ausgearbeitet worden iſt. Das 
Parlament der Sowjetunion ſoll danach aus zwei 
Kammern beſtehen. Das Unterhaus ſoll 600, da: 
Oberhaus 200 Abgeordnete zählen. Es werden zwei Se'- 
ſionen jährlich ſtattfinden. Die Zahl der ſozialiſtiſchen 
Republiken, die als Hauptmitglieder der Sowjetunio 
gelten, wird von ſieben auf elf erhöht. Der Präſi⸗ 
dent der Sowjetunion wird auf fünf Jahre durch ein“ 


allgemeine Abſtimmung gewählt werden. Auch das Par⸗ 
lament wird auf fünf Jahre gewählt werden. Das 
Wahlrecht werden alle Männer und Frauen, die 


irgendeine Arbeit leiſten, haben. Auch frühere Geiſtlich⸗ 
und zariſtiſche Beamte ſollen das Wahlrecht haben. 


Seimſitzung nüchſten Mittwoch. 


Der Sejmmarſchall hat die nächſte Plenarſitzung des 
Sejm auf Mittwoch, den 17. d. Mts., einberufen, Die 
Tagesordnung iſt noch nicht feſtgelegt. Die Kommiſſio⸗ 
nen haben bereits die Ermächtigungs vorlage ſowie die in 
der außerordentlichen Sejmſeſſion zu behandelnden Vor 
lagen „durchberaten. 

Das Plenum des Senats wird erſt einberufen wer⸗ 
den, wenn die Senatskommiſſionen die vom Sejm be: 
ſchloſſenen Vorlagen bereits behandelt haben werden. 

Es wird dann die außerordentliche Parlaments: 
ſeſſion geſchloſſen werden. 


Anleiheverſuch in Neuyork. 


Der bekannte polniſche Wirtſchaftspolitiker Prof. 
Adam Krzyzanowſki iſt in Begleitung des Minifteria!- 
rates im Finanzminiſterium Rucinſki nach Neuyork abge- 
reiſt. Krzyzanowſki Toll die amerikaniſchen Finanz⸗ und 
Wirtſchaftskreiſe mit der gegenwärtigen Wirtſchaftslage 
Polens bekanntmachen und insbeſondere über die Gründe 
aufklären, die Polen zur Einführung der Deviſenzwangs⸗ 
wirtſchaft bewogen haben. In unterrichteten wirtſchaftli⸗ 
chen und politiſchen Kreiſen verlautet aber, daß dieſe 
Reiſe Krzyzanowſkis der Ankünpfung von Anleihever 
handlungen dient. 


Deutſcher Botſchaftsrat verhaftet. 


Kowuno, 12. Juni. Auf Anordnung des Unter⸗ 
ſuchungsrichters für beſondere Angelegenheiten wurde der 
deutſche Votſchaftsra! Baumgartel in Kowno wegen Mit⸗ 
täterſchaft bei Spionage verhaftet. Er wird ſich vor dem 
Kriegsgericht zu verantworten haben 
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der Kattowitzer Nazi⸗ Prozeß. 


Betrachtungen beim Abſchluß der Angellagtenvernehmung. 


Die Senſationen, bis auf die Spitzelarbeit des 
„Volksgenoſſen“ Pilorz, ſind im Prozeß gegen die gehei⸗ 
men Nazis bei der Vernehmung der Angeklagten ausge⸗ 
blieben. Was längſt in Kreiſen der oberſchleſiſchen Be⸗ 
völkerung bekannt war, iſt durch die Ausſage der Ange⸗ 
klagten beſtätigt worden. Die Arbeitsloſigkeit und die 
Wirtſchaftsnot hat viele Deutſche in eine Organiſation 
getrieben, von der ſie als Verzweifelte einen Ausweg, 
meiſtens Arbeit erwarteten. Daß ſie ihr „Heil“ im N: 
tionalismus ſahen, iſt die Folge einer demagogiſchen 
Propaganda, und gaß die verhitlerten Deutichen in einen: 
Schwur auf Adolf Hitler kein Verbrechen en iſt ver⸗ 
ſtändlich, wenn polniſcherſeits mit demſelben Führer und 
Reichskanzler ein zehnjähriger Nichtangriffspakt abge⸗ 
ſchloſſen und jeder in Polen beſtraft wird, der das Ver⸗ 
brechen des braunen Terrors im Dritten Reich beim rich⸗ 
tigen Namen nennt. Solange man eben den National⸗ 
ſozialismus als Idee in Polen dulden wird, ſolange muß 
man ſich auch damit abfinden, daß für dieſe verhitlerten 
Deutſchen die „Vereinigung“ aller Deutſchen das Ziel 
hres politiſchen Strebens jein wird. Die meiſten Hitler⸗ 

deutſchen innerhalb der deutſchen Minderheit in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien warten und werden auf die Eröſung durch 
Adolf Hitler warten, wenn nicht vorher die ganze Illu⸗ 
ſion des Dritten Reichs im Chaos untergeht, was immer⸗ 
hin noch durch einen friſch⸗fröhlichen Krieg auf einige 
Zeit hinausgeſchoben werden dann. 


Hat der am Montag vernommene Zeuge Viktor das 
Schweigen gebrochen und zugegeben, daß der Spitzel der 
deutſchen politiſchen Polizei in Beuthen, Maniura, der 
mit den Beuthner politiſchen Beamten und NS DAP⸗ 
Amtsleitern auf Du und Du ſtand, tatſächlich die Abtren⸗ 
nung Oſtoberſchleſiens von Polen anſtrebte und nicht eher 
ruhen wollte, bis an der Dreikaiſerreichsecke die Haken⸗ 
frenzflage wehen werde, jo hat am Mittwoch nur der An⸗ 
gellagte Joſef Borowicz aus Kattowitz zugegeben, daß er 
der geheimen NS DaB beigetreten iſt, weil fie die Ab⸗ 
trennung Oſtoberſchleſiens von Polen und die Vereini⸗ 
gung mit Deutſchland zum Ziel hatte. Der Angeklagte 
Pelka aus Chorzow unterſtreicht, daß ihm Maniura offen 
geſagt habe, daß Terrorgruppen gebildet werden müſſen. 
die das Geheimnis der Organiſation wahren ſollen, und 
man müſſe Standarlengruppen bilden, die die Führung 
übernehmen ſollen. Und nur noch der Angeklagte Mi⸗ 
chalfti gibt an, daß er der Organiſation beigetreten iſt, 
weil bekannt war, daß ſie als erſte auf die Straße hina 18⸗ 
gehen ſollte, wenn das deutſche Militär in Molntich- 
Oberſchleſten ſeinen Einzug halten wird. 


Es gibt viele der Beſchuldigten, die ihre Angaben 
vor dem Unterſuchungsrichter widerrufen oder ſich nicht 
wehr genau an ihre früheren Angaben beſinnen können. 
auch ſolche, die nur gehört haben wollen, Maniura hätte 
davon PP ſprochen, daß die Abtrennung Oſtoberſchleſiens 


Ein Geſtapo⸗Anſchlag auf Brüning? 


Die Schweizeriſche Telegraphenagentur meldet: Vor 
einiger Zeit wurde in Zürich ein Beamter der deutſchen 
Geſtapo verhaftet. Ueber die ganze Angelegenheit wird 
nunmehr von ſchweizeriſcher amtlicher Seite gemeldet: 


Es handelt ſich in dem genannten Falle um den aus 
Dortmund ſtammenden Hugo Römer, welchem zur Laſt 
gelegt wird, verſucht zu haben, eine Aktion gegen eine 
hochgeſtellte Perſönlichkeit des früheren Regimes, welche 
ſich damals in Zürich au ſhielt, einzuleiten. Römer arbei⸗ 
tete mit dem ebenfalls aus Dortmund ſtammenden Hein⸗ 
rich Eduard Clemens Müller zuſammen. Müller iſt nun 
wegen politiſcher Umtriebe in Holland verhaftet worden. 
Wie bekanntgegeben wird, gibt Müller zu, der Haup!- 
chuldige in der Angelegenheit zu ſein. Müller iſt geſtän⸗ 


Big, feit vielen Jahren von der Schweiz aus politiſchen 
Nachrichtendienſt getrieben zu haben. Auch habe er die 
Ergebniſſe ſeiner militäriſchen Spionagetätigkeit in 


Frankreich, wo er jeinerzeit in Metz zu einer Gefängnis⸗ 
frafe verurteilt wurde, durch die Schweiz nach Deutſch⸗ 
land geleitet. Müller hat weiterhin zugegeben, daß ſich 
ſein politiſcher Nachrichtendienſt auch auf die erwähnte 
Perſönlichkeit, welche kürzlich zum Staatsfeind erklärt 
und deren Unſchädlichmachung beſchloſſen worden ſei, er⸗ 
ſtreckt habe. 


Wie behauptet wird, ſoll es ſich bei der erwähnten 
Perſönlichleit um den früheren Reichskanzler Dr. Brü⸗ 
ning handeln. 


Eine Hineitsiune, 


In Warſchau wurde geſtern die Hinrichtung des 
Banditen Mankowfki vollzogen. Mankowſki, der eine 
15jährige Gefängnishaft abgeſeſſen hatte, verübte, as er 
wieder frei war, einen Ueberfall und erſchoß bei der Ver⸗ 
ſolgung einen Poliziſten. 


Es iſt dies die Vollziehung des erſten Todesurteils 
nach der letzten Ammeſtir. 


von Polen das Ziel der Organiſation ſei. Denn ſelbſt⸗ 
bewußt ſind bisher nur Przykling und Viktor aufgetreten. 
Die anderen, ſelbſt ber ſogenannte „Kreisoberleiter“ Za⸗ 
jons, waren ſehr zaghaft und betonten immer wieder, daß 
fie nur deshalb der NSDAB angehörten, weil man ihnen 
Arbeit in Ausſicht ſtellte. 

Es hieße, einem Teil der Angeklagten, was immer 
ſic auch in dieſe Organiſation getrieben hat, Unrecht tun, 
wollte man ſie beſchuldigen, daß ſie ſich über die Trag⸗ 
weite der Zugehörigkeit zu dieſer Myſtifikation beim 
Schwur auf Adolf Hitler Rechenſchaft abgelegt hätten. 
Denn immer wieder kommt aus dem Munde die einzige 
Entſchuldigung für dieſen politiſchen Fehltritt, man 
wollte Arbeit haben, wobei die Mittel, mit denen man ſie 
erlangen konnte, höchſt gleichgültig waren. Aber ſelbſt⸗ 
verſtändlich befinden ſich unter den Hauptangeklagten 
Perſonen, die bejtimmt wußten, was fie wollten. Der 
ganze Prozeß bekommt auch durch den „Volksgenoſſen“ 
Pilorz einen Anſtrich, der alles andere, nur nicht „ver⸗ 
trauensvoll“ wirkt. Seit der Hitlerſchen „Volksgemein⸗ 
ſchaft“ innerhalb der gleichgeſchalteten deutſchen Organi⸗ 
ſationen ſcheint Spitzelei, Verleumdung, Korruptions⸗ 
geſchrei das Weſen des nationalſozialiſtiſchen deutſchen 
Charakters zu ſein. Und das muß mit Nachdruck feſtgehal⸗ 
ten werden. Die Pilorz und Maniura, das ſind Geiſtes⸗ 
kinder des nationalozialiſtiſchen Aufbruchs, der aus dem 
Dritten Reich übernommenen Idee, und wieder ſei mit 
beſonderm Nachdruck zu unterſtreichen, daß es ſich die 
„Führer“, die Ulitz, die Wiesner, Schneider, Reichling 
und Konſorten, zur oberſten Aufgabe gemacht haben, dieſe 
Idee in der deutſchen Minderheit feitzupflangen, wofür ſie 
10 auch mit Subventionen aus den Reptiljenfonds des 
Dritten Reichs erhalten werden. 

Macht man mit dieſen Leuten nicht Schluß und 
legt ihnen nicht das Handwerk, fo werden die Prozeſſe, 
wie eben der gegen die geheime NS DAB, ohne jeden Er⸗ 
folg, ohne jede 2 Wirkung auf dieſe hitlertreuen Menſchen 
kleiben. Wer das Uebel ausrotten will, der muß es an 
der Wurzel faſſen. Doch davon ſcheint man in den maß⸗ 
gebenden Kreiſen noch weit entfernt zu ſein. 


Zum Verbot des Kongreſſes. 


Wie berichtet, wurde von den Verwaltungsbehörden 
die Abhaltung des Kongreſſes zum Kampf gegen Anti⸗ 
ſemitismus und Faſchismus verboten. In dieſer Angele⸗ 
genheit ſprach geſtern das Organiſationskomitee des Kon⸗ 
greſſes beim Wojewoden von Warſchau, Jaroszewicz, 
vor. Der Wojewode erklärte, daß die Abhaltung des 
Kongreſſes nicht geſtattet wurde, weil die Behörden er⸗ 
fahren haben, daß Kommuniſten die Abſicht haben, an 
dem Kongreß teilzunehmen. Von ſeiten der Orgniſation 
iſt eine Beſchwerde gegen dieſe Wee im Innen⸗ 
miniſterium überreicht worden. 


eee eee ee des Strompreiſes 
in Warſchan. 


Wie verlautet, ſoll im Zuſammenhang mit der Ueber⸗ 
nahme des Warſchauer Elektrizitätswerkes durch die 
Stadtverwaltung der Preis für Lichtſtrom um 30 Pro⸗ 
zen herabgeſetzt n 


Jugendlicher ider Mörder. 
Juhtbare Rache eines Bauernburſchen. 


Im Dorfe Przemuyſlawow im Kreiſe Konin fand man 
im Roggen die Leiche des 15 jährigen Bauernburſchen 
Staniſlaw Krysztoforſfti. Den Mord verübte der 19jäß⸗ 
rige Staniſlaw Hofman aus dem Nachbardorfe ausRache, 
weil ihm nicht geſtattet wurde, fein Vieh auf die Wirte 
des Vaters des Ermordeten zu treiben. 


Bier Berufsverbände geſchloſſen. 


Die Lodzer Polizei erſchien in den Lolalen von vier 
Berufsverbänden, und zwar im Verband der Arbeiter 
der chemiſchen Induſtrie und der Abteilung der Firma 
„Gentleman“ desſelben Verbandes, deſſen Lokal ſich in 
der Pilſudſkiſtr. 67 befindet, dem Verband der Arbeiter 
der Druckereiinduſtrie, Pilſudſkiſtr. 67, dem Verband ber 
Arbeiter der Bekleidungsinduſtrie, Sienkiewiczſtr. 22 
und dem Verband der Arbeiter der Lebensmittelinduſtrie, 
Alter Ring 10, beſchlagnahmte die Einrichtung und ver⸗ 
ſiegelte die Lokale. Das in den geſchloſſenen Verbands⸗ 
lokalen vorgefundene angeblich belaſtende Material wurde 
den Unterſuchungsbehörden überſandt. 


Ainnmmuanmennumumununnmunmnmmnmmmnnununun 
Die Fliegen Übertragen die Tuphusbazillen — 
Belämpft deshalb überall die Fliegen — 
aal er be we. vor den 2 
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Dr. KLINGER 
zurückgekehrt 


Lodzer Tageschronil. 


Die Streilbewegung. 

In Sachen des Streiks in der Fabrik von Weber 
und Reul, Kopernikusſtr. 38, ſollte geſtern im Arbeits⸗ 
inſpektorat eine Konferenz ſtattfinden. Der Konflikt 
geht hier bekanntlich darum, daß die Arbeiter eine Neu⸗ 
regelung der Bedienung der Maſchinen verlangen. Vor 
der Konferenz ſetzte die Firmenleitung den Arbeitsinſpek⸗ 
tor davon in Kenntnis, daß ſie keinen Vertreter entſen⸗ 
den werde, da ſie der Meinung ſei, daß die Frage der 
Bedienung der Maſchinen generell geregelt werden müſſe 
und zur Konferenz daher ein Vertreter der Vereinigung 
der Spinnereien hinzugezogen werden müſſe. Die Konfe⸗ 
renz wurde daher auf heute vertagt. Der Streik geht 
weiter. In der Fabrik befinden ſich 100 Arbeiter. 

Auf derſelben Grundlage beruht auch der Streik in 
der Spinnerei der Firma Ejtingon, wo in der 
Fabrik in der Radwanſka 30 gegen 150 und in der Dow⸗ 
borezykowſtr. 30 gegen 450 Arbeiter im Okkupations⸗ 
ſtreik ſtehen. Auch hier zeitigten die bisherigen Verhand⸗ 
lungen kein Ergebnis, obzwar der Streik bereits die 
zweite Woche andauert. 

Bereits ſeit 5 Wochen ſtehen die Arbeiter der We⸗ 
derei von Wajkſelfisz, 1. Mai⸗Allee 59, im Streik, 
indem 50 Arbeiter die Fabrik beſetzt halten. Die Arbei⸗ 
ter fordern Regelung der Löhne. Die bisherigen Konfe⸗ 
renzen verliefen ergebnislos, da es der Fabrilbeſitzer ab⸗ 
ſolut nicht eilig hat, die Fabrik wieder in Betrieb zu 
ſetzen. 

Der Streik der Arbeiter der privaten Kanaliſations⸗ 
unternehmen geht gleichfalls weiter. Es haben bereits 
fieben Firmen ihre Bereitſchaft zur Unterzeichnung des 
von den Arbeitern geforderten Sammelabkommens er⸗ 
klärt, während ſich die übrigen Unternehmer weiterhin 
ablehnend verhalten. 


Der Konflikt im Gaswerk. 


Der Konflikt im ſtädtiſchen Gaswerk wegen der Ur. 


laube für die Arbeiter iſt noch immer offen. Wie berich⸗ 
tet, hat die Direktion des Gaswerkes neue Vorſchläge un⸗ 
terbreitet, die den bisherigen Urlaubsnormen jedoch noch 
nicht entſprachen. Im Zuſammenhang mit dieſen Vor⸗ 
ſchlägen fand erneut eine Konferenz zwiſchen den Vertre⸗ 
tern der Arbeiter, dem Vizeſtadtpräſidenten Gobiemfft 
und dem Direktor des Gaswerkes Gundlach ſtatt. Dieſe 
Konferenz zeitigte jedoch kein endgültiges Ergebnis, ſe 
daß der Konflikt weiterhin offen iſt. Es find weiter⸗ 
Konferenzen mit dem e vorgeſehen. 


Hydranten in den Stwaßhem der der Stadt ꝰ 

Im Zuſammenhang mit den jetzt in Lodz geführten 
Waſſerleitungsarbeiten iſt die Leitung der Lodzer Frei⸗ 
willigen Feuerwehr mit dem Vorſchlag hervorgetreten, in 
den Straßen der Stadt ſpezielle Hydranten einzurichten, 
die bei den Bränden von der Feuerwehr benutzt werden 
könnten. Es bleibt abzuwarten, ob dieſer Vorſchlag de 
Feuerwehr verwirklicht werden wird. 


oſion. 


Die 34jährige Karoline Grunert, Kochanowſkichſtraße 


Nr. 24, reinigte ihre Kleider mit Benzin. Sie ging hier⸗ 
bei jedoch ſehr unvorſichtig zu Werke, was eine Exploſton 
des Benzinbehälters zur Folge hatte. Die Frau trug 

Verbrennungen im Geſicht und an den Händen babe 


2m 


und wurde von der Rettungsbereitſchaft in ernſtlichen 


Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 
Eine jugendliche Ausreißerin. 


Die Marjanna Jablonfla, wohnhaft 
meldete der Polizei, daß ihre 14jährige Tochter Jadwige 
am 5. Mai das Elternhaus verlaſſen hat und ſeither noch 
nicht zurückgekehrt ſei. Die Jablonſka teilte des weiteren 
mit, daß das Mädchen ſchon etwa 25mal „ausgeriſſen“, 
nach einer gewiſſen Zeit aber immer 
ge lehrt ſei. 

Unſan eines Arbeiters. 

In ber Seiſenſiederei an der Lukaszewſkiſtr. 4 fle! 
der 25 Jahre alte Arbeiter Adam Koscielniak, wohnhaft 
Kamienna 4, in einen Bottich mit heißer Lauge, wobei er 
ernſtliche Verbrühungen an den Beinen und am Unter⸗ 
körper davontrug. Er mußte von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. 
Selbſtmordverſuch. 

In der Zgierſkaſtraße unternahm die arbeits⸗ und 
obdachloſe Jadwiga Kochaniak, 27 Jahre alt, einenSelbite 
mord rue durch Genuß einer unbedannten Flüſſigkeit a 
Die Lebensmüde 


Fußſteig liegend aufgefunden. Man rief die Rettungs⸗ 


Blonſka 28, 


wieder zurück⸗ | 


wurde von Vorübergehenden auf dem 


bereitſchaft herbei, die die Lebensmüde ins Krankenhaus 


überführte. Urſache der Verzweiflungstat iſt große Not 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sandowſka⸗Dancerowa, Bgierfla 577 W. Gros 


kowfki, 11. Liſtopada 15; T. Larlin, Pilſudſkiego 54; 
Remdielinſti, Andrzeja 287 J. Chondzynfkt, Petrifauer 
Straße 185; E Müller, Petritaber 46: G. Antoniewicg, 


2 161 
he Unterhalts toſten um 1,9 0% gestiegen 


N 
Im Lodzer Wojewodſchaftsamt fand geſtern eine 
Aung der Kommiſſion zur Prüfung der Unterhalts⸗ 
en ſtatt. Die Kommiſſion ſtellte nach Prüfung aller 
Aensmittelpreiſe ſeſt, daß die Unterhaltskoſten im Mo⸗ 
Mai im Vergleich zum April um 1,9 Prozent geſtie⸗ 
A ſind. Teurer geworden iſt Brot, Mehl, Kartoffeln, 
der, Fleiſch, Speck und Wurſt; billiger wurden Butter 
ad Erbſen. 


Imgilcher Tod eines Greiſes. 

Im Dorfe Antoniew⸗Stoki bei Lodz kam der 88ſäh⸗ 
e Landmann Johann Schmidt auf tragiſche Weiſe ums 
en. Im Zimmer, in welchem Schmidt im Bette lag, 
im Ofen angefeuert. Da die Feuerung nicht dicht 
u fiel ein Stück glühender Kohle auf den Fußboden 
glimmte weiter, wodurch ſich ein ziemlich ſtarker 
And) entwickelte. Der Greis konnte ſich im Bett nur 
0 aufſetzen und wurde ſpäter in dieſer Haltung erſtickt 


gefunden. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Fuhrwerk. 

Auf der Chauſſee zwiſchen Alexandrow und Lodz 

ein Auto, das von dem Chauffeur Alois Kopat, 
Inhaft in Lodz, Wulczanſka 43, gelenkt wurde, auf den 
gen des Ignacy Ulatowſki aus dem Dorfe Sworawa, 
einde Poddembice, auf. Das Pferd wurde getötet, 
rend Ulatowfki durch die Wucht des Zuſammenpralls 
Adem Wagen geſchleudert wurde; der Bauer trug aber 

Glück nur leichtere Verletzungen davon. Auch das 
is wurde ernſtlich beſchädigt. 


| — 
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Fpierz, Das Sammelabkommen im Bau⸗ 
werbe unterzeichnet. Der Arbeitsinſpektor 
415. Rayons hielt eine Konferenz wegen des Konflikts 
Baugewerbe von Zgierz ab. Es wurde ein Lohn⸗ und 
Metsabtommen unterzeichnet, das bis zum 1. April 
gültig iſt. Das Abkommen tft von ſämtlichen Bau⸗ 
emehmern in Za erz unterzeichnet worden. (p) 
Pabianice. Vor einem Streik der Saiſon⸗ 
beiter. Die bei den ſtädtiſchen Saiſonarbeiten be⸗ 
n Arbeiter traten nach einer am Dienstag ver: 
Alteten Verſammlung mit dem geitrigen Tage mit 
Forderungen an die Stadtverwaltung heran. Und 
fordern ſie Beſchäftigung an Stelle von 3 Tagen in 
Woche die ganze volle Woche bei einem Tageslohn 
4,50 Zl. ſtatt 3,50 Zl. wie bisher. Nach einem 
tionsſtreik von zwei Tagen in einem der Vollen⸗ 
ſentgegengehenden ſtädtiſchen Bau an der Pulaſki⸗ 
e trat geſtern eine auf der Saiſonarbeiterverſamm⸗ 
gewählte Delegation mit obigen Forderungen vor 
Stadtpräſidenten. Sollte eine Einigung nicht erziel: 
Ben, kann in den nächſten Tagen ein Streik der Sat- 
Mbeiter ausbrechen. 
Petrifau. Zwei NRaubüberfälle Geſtern 
wurde im Dorfe Wola Lenkawſki, Gemeinde Len⸗ 
Kreis Petrikau, ein Raubüberfall verübt. Unbe⸗ 
le Banditen ſchlugen bei dem Landmann Staniflamı 
Aezarek die Fenſterſcheibe ein und drangen ſodann in 
Wohnung ein. Als Mielczarek und ſeine Frau Wi⸗ 
fand leiſten wollten, wurden fie von den Banditen zu 
en geworfen und mit Revolverkolben bearbeitet. Die 
Miten raubten 1300 Zloty und flüchteten, ohne daß ſie 
nt wurden. — Ein zweiter Ueberfall wurde geſtern 
im Dorfe Graſy, Gemeinde Kluki, Kreis Petrikau, 
gert. Unter ähnlichen Umſtänden drangen Banditen 
bei dem Landwirt Franciszek Kotala ein, wobei 
ihnen jedoch nur gegen 100 Zloty in die Hände 
„—- Die Polizei hat in beiden Fällen eine energiſche 
ſuchung eingeleitet. 
Tomaſchow. Selbſtmord oder Unfall? Die 
rige Induſtriellengattin Felikſa Bornſtein wurde in 
mit Gas gefüfften Badezimmer ihrer Wohnung tot 
unden. Es iſt noch nicht feftgeftellt worden, ob es 
fer um Selbſtmord oder um einen Unfall handelt. 
Dielun, Der Wilderer als Todesſchütze. 
in berichteten wir, daß im Walde bei Dzialoszyn, 
1. Wielun, der 12jährige Staniflaw Szymanſki er⸗ 
en aufgefunden wurde. Die Vermutung, daß der 
Fein Wilderer geweſen iſt und den Knaben irrtüm⸗ 
Aſchoß, hat ſich beſtätigt. Es hat ſich herausgestellt, 
ber tödliche Schuß von dem Bartlomiej Woltala aus 
wbace zw abgefeuert wurde, der den Knaben, als dieſer 
einem Gebüſch rührte, für ein Reh hielt. Woltala 
verhaftet. . 


| 


Bom Film. 

„Die Ausſätzige“ als Tonfilm. Der vielgelejene Ro⸗ 
der polniſchen Courths⸗Mahler Helene Mniszek 
u Ausſätzige“ („Trendowata“), der bereits vor eini⸗ 
Jahren als ſtummer Film gezeigt wurde, iſt jetzt als 
Um neu bearbeitet worden. Die Hauptrollen ſpie⸗ 
Harszezewfta, Wiszniewſka, Cwiklinſka, Brodniewicz. 
Mza⸗Stempowſki und Wengrzyn — alſo die Elite der 
Ihen Schaufpieier. Der Film wird in nächſter Zeit 
Aufführung gelangen. N 


lich neue Leſer für dein Blatt 


‚Bollögetiäing — Sonnabend, den 13. Juni 1938. 


Oberſchleſien. 
Trotz Todesgeſahr wird weiter geſchmuggelt. 

In der Nacht zum Mittwoch wurde in der Nähe von 
Brzezine wieder ein Transport von Schmugglern be⸗ 
obachtet, nachdem zwei bereits die polniſche Grenze 
überſchritten hatten. Da die Schmuggler auf Gebot der 
Grenzwache nicht hielten, wurden einige Schreckſchüſſe ge⸗ 
gen ſie abgegeben, worauf ſie ſich erſt entſchloſſen, ſich der 
Grenzwache zu ſtellen. Es wurden ein gewiſſer Franz 
Gruszka aus Brzezine und ein gewiſſer Paul Szafruga 
aus Dombrowa verhaftet, die größere Mengen geſchmug⸗ 
gelter Waren bei ſich führten, überwiegend Damenwäſche 
und kosmetiſche Artikel, die der Beſchlagnahme verfielen 
und den Wert von etwa 1000 Zloty darſtellen. 


Ein netter Bräutigam. 

Wegen Diebſtahls und Betrugs wurde dieſer Tage 
von der Kattowitzer Polizei ein gewiſſer J. Krawezyk ans 
Brynow verhaftet, der ſich vor einiger Zeit auf Braut: 
ſchau in die Pleſſer Gegen begab und ſchließlich bei einem 
vermögenden Bauern auch die „erſehnte Braut“ fand. 
Das bewog ihn, zunächſt bei ſeinen kommenden Schwie⸗ 
gereltern ſich häuslich niederzulaſſen und die ſchönſten 
Verſprechungen über Beruf und Vermögen zu machen. 
Aber dabei blieb es nicht, er ließ ſo bei den Schwieger⸗ 
eltern und Nachbarn alles mitgehen, was mitzunehmen 
war. Eines Tages verſchwand er, nachdem auch in der 
Umgebung einige Diebſtähle wuchbar wurden, bis ihn 
jetzt die Polizei in Gewahrſam nahm. Wegen einer 
Reihe von Einbrüchen aus früherer Zeit und des Betrugs 
bei der Brautſchau, wird ſich K. jetzt vor Gericht zu ber: 
antworten haben. 


Wegen fahr läſſiger Tötung freigeſprochen. 
Der Chauffeur Erich Michalſki aus Kattowitz hat 


am 1. Oktober v. J. auf der Wojciechowſkiego in Zalenze - 


die 11jährige Eliſabeth Koſtek überfahren, die dann an 
den Verletzungen im Spital verſtarb. Michalſki hatte 
ſich nun wegen fahrläſſiger Tötung vor Gericht zu verant⸗ 
worten. Er bekannte ſich nicht zur Schuld, weil das 
Mädchen ihm unter den Wagen lief. Nach einem Lokal⸗ 
termin ſprach das Gericht den Michalffi frei, da die ört⸗ 
lichen Umſtände ergaben, daß der Autolenker nicht im⸗ 
ſtande war, in letzter Minute den Wagen abzubremſen. 


Sport. 


LES ſpielt morgen in Krakau. 

Am heutigen Tage unternimmt die Ligamannſchaf: 
des ERS die Reiſe nach Krakau, um morgen dort das fäl⸗ 
lige Spiel gegen Wisla zu beſtehen. Die Mannſchaftsauf⸗ 
ſtellungen find: LRS: Andrzejewſki, Fliegel, Galecki, 
Pegza, Wellnitz, Tadeuſiewicz, Gontkiewicz, Sowiak, 
Lewandowſki, Wolſki und Krol; Wisla: Madejſki, Szeze⸗ 
genial, Szumilas, Kozierſki, Kotlarczyk I und II, Habom⸗ 
ſti, Kopec, Wladyſlawfki, Soltyſiak und Lyko. 

Außerdem finden im Lande noch nachſtehende Li ga⸗ 
ſpiele ſtatt: Legja — Warszawianka in Warſchau, Po⸗ 
gon — Garbarnia in Lemberg und in Oberſchleſien 
Slonſk — Warta und Domb — Ruch. 


Jubiläumsrennen des Zjednoczone. 

Morgen veranſtaltet der Fabrikklub Zjednoczone auf 
der Strecke Lodz — Konſtantynow — Lutomierſk — Lait 
— Belchatow — Kamocka Wola — Pabianice — Lodz 
ein 150⸗Kilometer⸗Radrennen unter Teilnahme der be⸗ 
ſten lokalen Kräfte. Der Ehrenſtart erfolgt um 7 Uhr 
früh vor dem Klublokale in der Przendzalnianaſtraße 68 
und der eigentliche Start hinter dem Bahndamm an der 
Unja⸗Allee. 


Die A⸗Klaſſe⸗Spiele am Sanntag. 


Am Sonntag kommen nachſtehende Spiele 
Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe zum Austrag: 

LKS⸗Platz, 11 Uhr: Sport- u. Turnverein — Wima 

KS⸗Platz, 17.30 Uhr: DRS — Maklabi 

Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — Pe 

WK S⸗Platz, 17.30 Uhr: WAS — SKS 

In Pabianice: Burza — Union⸗Touring. 


Dauiscup⸗Spiel Deutſchland — Irland 2:0. 

In Berlin haben die Halbfinalſpiele um den Davis⸗ 
Pokal zwiſchen Deutſchland und Irland begonnen. Nach 
dem erſten Tage führt Deutſchland 2:0. Die beiden aus⸗ 
getriagenen Aennisſpiele hatten nachſtehende Ergebniſſe: 
Cramm — Rogers 6:1, 6:2, 6:3; Henkel — Mac Veach 
6:1, 8:6, 6:3. 


um die 


diverſe Sportnachrichten. 
Die individuellen Tennismeiſterſchaften von Polen 
begannen geſtern in Lemberg. 8 


Am Sonntag findet in Poſen ein 100 Ki ometer⸗ 
Prüfungsrennen der polniſchen Nationalmannſchaft ſtatt. 

Das in Kattowitz um die Meiſterſchaft von Polen 
im Waſſerballſpiel ſtattgefundene Treffen zwiſchen ERS 
(Kattowitz) und Hakoah (Bielitz) ſah die Kattowitzer 
10:1 ſiegreich. 

Die unlängſt gewählte Verwaltung des Warſchauer 
Bor Bezirksverbandes wurde dieſer Tage vom Polniſchen 
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| Bomwerband aufgelöſt. Zum Verbandskommiſſar wurd 


neuerdings Major Morawſfki ernannt. 

Frl. Walaſiewicz benötigte bei ihrem letzten Start 
11,6 Sek. für die 100 Meter und hat damit den Rekord 
der Amerikanerin Stephens ausgeglichen. Ende dieſes 
Monats trifft Fr.l W. in Polen ein, um ſich für das 
Olympia vorzubereiten. 

Das am Donnerstag in Zgierz ausgetragene Fuß⸗ 
ballſpiel der B⸗Klaſſe zwiſchen Sokol und dem Konſtan⸗ 
tynvwſki Klub Sporkowy endete mit einem 6:1⸗Siege für 
die Zgierzer. 

Der Lodzer Boxverband organiſiert für 40 Boper in 
den Tagen vom 1.—15. Juli ein Trainingslager in Okup 
bei Sieradz. 

Der Lodzer Fußballverband begeht in dieſem Jahre 
ſein 15jähriges Beſtehen. Aus dieſem Anlaß werden im 
derbſt Feierlichkeiten ſtattfinden, die mit internationalen 
Spielen verbunden ſein werden. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 14. Juni 1936. 


Watſchau⸗Lodz. 
8.18 Schallplatten 9 Gottesdienſt 10.30 Wunſch⸗ 
konzert 12.03 Konzert 14.30 Sportratgeber 15 
Humor 15.40 Schallplatten 16.30 Sportraigeber 
17 1000 Takte Mufit 17.43 Hörſpiel 18.20 Ope⸗ 
rette: Der Kuſin aus Honolulu 20,20 Chorkonzer: 
21 Lemberger Welle 22.20 Sport 22.30 Sport 
22.30 Tanzmuſik. 

Kattowitz. 
10.30 Mandolinenmuſik 11.45 Vortrag 
15.10 Schallplatten 15 Funlbericht. 

Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen 
10.30 Fantaſien 11 Konzert 12 Platzkonzert 13.10 
Konzert 14 Konzert 16 Schallplatten 18 Melo⸗ 
die und Rhythmus 20.10 Jungzeit — Roſenzeit 


22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Tanzmuſik. 


14.30 und 


ohne Sorgen 


Breslau. 
12 Konzert 14 Konzert 15.30 Kinderfunk 20 
Marſchmuſik 22.30 Tanzmuſik. 

Mien. 


11.45 Orcheſterkonzert 12.55 Konzert 18 Weihe⸗ 
ſtunde im Beethovenhaus 20 Bauernkomödie: Der 
Gewiſſenswurm 233.05 Tanzmuſik. 

Prag. : 

12.25 Konzert +16-Promenadentongert- 1740, Ope⸗ 

rette: Das Spitzentuch 19.05 

Sinfoniekonzert. 


— 


Die Deviſenſchwierigkeiten in Lodz. 

Die letztens von der Regierung eingeführte Deviſen⸗ 
kontrolle hat in der Lodzer Geſchäftswelt, die mit dem 
Auslande im regen Geſchäftsverkehr ſteht, teine geringen 
Schwierigkeiten hervorgerufen. Ueber dieſes Thema 
wird heute um 18 Uhr Magiſter Franciszek Janowfki 
vom Lodzer Sender aus ſprechen. 


Der Dan⸗Chor im Rundfunk. 

Der vorzügliche Dan⸗Chor, der durch ſeine unzih't⸗ 
gen Auftritte nicht nur in Polen, ſondern auch im Aus⸗ 
lande ſehr populär geworden iſt, tritt erneut heute um 
19 Uhr im Rundfunk auf. Eine halbe Stunde lang wer⸗ * 


den die Hörer Gelegenheit haben, luſtige, witzige und 


ſtimmungsvolle Liedchen in Ausführung dieſes 
zeichneten Chores zu hören. 


ausge 


Huntoreske von Czysciecki. 
Die Zahl der Mitarbeiter an der Warſchauer luſti⸗ 


gen Sirene iſt durch den jungen Humoriſten Joſef 
Czysciecki, der auch einige humoriſtiſchen Novellen 


ſchrieb, vergrößert worden. Heute um 21.30 Uhr ſendet 
der polniſche Rundfunk eine Humoreske dieſes Schrift⸗ 
ſtellers unter dem Titel „Ich verkaufe einen Stein“. 

— — — Ä ar mn me 


Die zärtlichen Brüder. 

In einem Neuporker Vorort verſtarb im Alter von 
81 Jahren James, der ältere der beiden Brüder Colman, 
die 62 Jahre lang in einem Stübchen miteinander ge⸗ 
hauſt hatten. Ihre Gefühle für einander waren ſo, daß 
ſie niemals miteinander ſprachen. Ein Kreideſtrich quer 
durchs Zimmer zeigte das Privatappartement jedes ein⸗ 
zelnen an, und niemals hat einer von ihnen dieſen Strich 
überſchritten, der genau in der Mitte der Türöffnung be⸗ 
gann. Jeder kochte in ſeiner Ecke für ſich, und nie gab 
der eine dem anderen auch nur einen Biſſen. Der jün⸗ 
gere, der 79 Jahre alte George Washington Colman, iſt 
ſeit 57 Jahren verheiratet; auch ſeine Frau überſchritt 
nie die Kreideſchwelle und ſprach nicht mit James. Sie 
beſtritten ihren Lebensunterhalt durch Gemüſebau, ſelbſt⸗ 
verſtändlich waren die Beete voneinander ſtreng geſchie⸗ 
den. Wöchentlich einmal fuhren ſie mit dem einzigen 
Pferdewagen zum Markt. Auch in dieſem Wagen befand 
ſich in der Mitte ein Kreideſtrich, und es iſt nie vorge⸗ 
kommen, daß die Brüder die Seiten vertauſchten. Sie 
find auf dieſe Art immerhin ganz gut miteinander ausge 


Bunte Stunde 21 


Ax. 161 


Der Verlobungshof. 


Roman von Hann a Schneider 
(22. Jortſetzung) 


„Haben Sie denn Zimmer beſtellt?“ erkundigte ſie 
ſich, denn ſie glaubte zu wiſſen, daß außer einem einzel⸗ 
nen Herrn jetzt keine Gäſte erwartet wurden, weil alles 
beſetzt war. 

Es hörte ſich an, als ſtoße ſie mit der Zunge an beim 
Sprechen, aber das war natürlich nur der Kirſchkern. 

„Zimmer beſtellt? Natürlich haben wir Zimmer be⸗ 
ſiellt, welche Frage! Aber Sie ſcheinen keinen Beſcheid 
zu wiſſen, und einen Sprachf ehler haben Sie wohl auch?“ 
erkundigte ſich die eckige Dame kopfſchüttelnd. 

Die vier Menſchen merkten nicht, daß ſich noch eine 
Perſon durch die halb offene Türe ſchob, aber beiceiser. 
am Eingang auf einem Stuhl Platz nahm. Die Türe 
hatte der letzte Gaſt zugezogen. 

Es war ein ſehr großer, hager wirkender Menſch; 
die Augen hinter den funkelnden Kneifergläſern ja )en 
höchſt intereſſiert auf die Gruppe in der Mitte des 
Raumes. 

Marlis mußte die Frage bezüglich des Sprachfeh⸗ 
lers wohl oder übel offen laſſen, ſie ſagte jetzt ganz 
ſachlich: 

Darf ich vielleicht um die Namen der Herrſchaften 


bitten?“ 


„Ziegeleibeſitzer Wallrab mit Frau und Tochter“, 
kam es in wichtigem Ton aus dem Kegelkugelmann. 

Marlis wandte ſich dem Buch zu, in das Giſela die 
Vornotierungen für die einzelnen Zimmer zu machen 
pflegte, wie lange die Gäſte ungefähr zu bleiben gedach⸗ 
zen und wann ſie wieder über die Räume verfügen konnte, 
um ſie anderen Gäſten anzubieten. 
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Das ergreifende Drama aus dem Leben 


MIRAI 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 
ieee 


Volkszeitung — Sonnabend, den 13. Juni 1956, 
Dabei mußte fie erſt den holländiſchen Brief mitſant 
dem kleinen, in einem bunten Umſchlag ſteckenden Wör⸗ 
terbuch fortlegen. In dem Augenblick ſagte die Tochter, 
welche ſich bis jetzt ſchweigſam verhalten hatte, in einem 
ziemlich lauten Flüſterton: „Entweder hat ſie in einem 
Liebesbrief oder in einem Roman geleſen, da konnte ſie 
Freilich Papas Klopfen nicht hören!“ 

Marlis errötete, aber nicht aus Scham, ſondern 
weil es ihr leid tat, daß ſie die ungehobelten Menſchen 
nicht hinausweiſen durfte. Ebenſogut aber konnte ihr 
Rotwerden als ein Eingeſtändnis gelten. 

Familie Wallrab hatte Platz genommen, ſie ſchien 
ſehr zuverſichtlich auf das Ergebnis zu warten. Aber 
Marlis fand ihre Vermutung beſtätitg, die drei Perſo⸗ 
nen waren nirgends vorgemerkt. Zögernd richtete ſie 
den Blick auf die drei Menſchen, ehe ſie ſagte: 

„Es tut mir leid, aber ich kann keine Vormerkung 
finden. Auch weiß ich, daß zur Zeit kein Zimmer frei 
iſt. Meines Wiſſens werden zwei Zimmer, eines mit 
zwei und das andere mit einem Bett, erſt in ungefähr 
zehn bis zwölf Tagen frei. Aber vielleicht warten Sie, 
bis Frau Langenhan zurückkommt, und ſprechen mit ihr 
perſönlich?“ 

„Was, 
ſchon ſo lange beſtellt haben! Nein, das iſt ja unerhört!“ 
empörte ſich Frau Wallrab und funkelte die arme Marlis 
an, als ſei ſie verantwortlich zu machen. Aber deren 
Geduld war nun auch erſchöpft. 

„Wenn Sie ſchon länger beſtellt haben, dürfte ich 
dann vielleicht um den zuſagenden Brief Frau Langen⸗ 
hans bitten, damit ich mich überzeugen kann, für welche 
Zeit Sie eigentlich als Gäſte vorgemerkt find, da ich nichts 
finden kann?“ ſagte ſie und bemühte ſich, trotz ihrer Erre⸗ 
gung höflich zu ſprechen. 

„Was wollen Sie? 
Sie uns für Lügner?“ 


N 
Heute zum letztenmal! 


Sich überzeugen? Ja, halten 


der heranwachſenden Jugend 


„ch llage dich an, Mutter!“ 


tt | 


Reichtum und Wohlergehen? 


erreichſt Du durch ein Los 
aus der Kolleltur 


Glöwna Nr. 1, 

Th. Kur ZWeg, Ecke petit. 

In der 35. Lotterie hat unſere Kollektur 
75 Prozent Gewinne ausgezahlt. 


Auuumunnunuummunummumu mmm 
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Dr. Klinger 


Spesialiit für fexuelle Keantheiten, 
' vengrilde, Hant⸗ und Haar⸗Krantheiton 


Andrzeja 2 Tel. 132.28 


empfängt von c von 9—11 n und von 0-8 8 Up abonde 


Dr TREPMAN 


Spesialarzt fie Haut⸗, veneriſche u. Serualratſchläge 
Zawadzia 6 Zei. 234-12 


Empfängt von 8—11, 2-4 und von 6—8 Uhr abends 
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Theater- u. Kinoprogramm. 


StädtischesTheater Heute3.30Uhr Gastspiel 
des „Cyrulik Warszawski“ 
Sommer-Theater „Bagatela“ 

nichts weiter 
Sommer-Theater Staszic-Park: Der Elefant 
im Porzellanladen 
Casino: Hohe Schule 
Corso: I. Der Sünder, II. Aschenbrödel 
Europa: IJ. Auf den Trümmern des Glücks 
II. Auto M 99 
Grand-Kino Das Fräulein vom Poste Restante 
Metro u. Adria: Haus M 56 
Mira:: Ich klage dich an, Mutter! 
Palace: Die Hauptsache — Geld und Frauen 
Przedwiosnie: Der tolle Leutnant 
Rakleta: Mazurka 
Rialto: Die Verdammte 
Sztuka: Pepi 


KENNEN 


Ein Kuß und 


Die „Vodzer Volkszeitung“ erſcheint 


Abeszgementspreis: monatlich mit 1 5 ins Sand 
nu durch die Poſt 


Zloty 8.—, wöchentlich 78 


Ansland: afl: — loti 72. 
— —— — ee Sim 3 
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III III 


In der Schullanslei des 


8 deulſchen Nealgymnaſialvereins 


Al. Kosciuszki 65 c Tel. 141.78 


werden täglich von 9 bis 2 Uhr Anmeldungen für die einzelnen Lehr⸗ 
anſtalten — alle mit deutſcher Unterrichtsſprache — entgegengenommen 


I. a) Privates Knabengumnaſium 
b) Privates Mädchengymnaſium 

II. a) Private Boltsſchule für Knaben 
b) Private Volisſchule für Mädchen 


R Die Aufnahmeprüfungen finden am Montag, dem 22. Juni Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm 
um 8 Uhr morgens ſtatt. 1 b 
Bei der Aumeldung And mitzubringen: Geburtsſchein, Impfſchein Sienkiewicza 34 Tel. 46:10 


F und das letzte Schulzeugnis. 


Praltiſche Handbücher für die 


Kleintier⸗ und Geflügelzucht 


Die Raſſen der 8 eo. 

Taubenzuchht S 
Der K Kaninchenſtall g 92 
Verarbeitung der Kaninchenfelle 2 8 
Stubenkückenzucht 3 
Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken 


8 


* 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 0 
Nutzbringende Hühnerzucht 8 
Raſſen der Zier⸗ und Sporthühner A 
Geflügelkrankheiten n 
Monatskalender für den Geflügelzüchter e 
Der Polizeihund 8 
Die Erziehung und Dreſſur des ugusundee IE 
Die Aufzucht junger Hunde 13 
Abrichtung und Führung des > Jngbfunbes „ 1 
Hundekrankheiten rt 
Kanarienzucht Fenn 
Geſundheitspflege der Kleinhaustiere. 26 „ 0 
Borrätig im 


Petrikauer 109. 
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Anzeigenpreije: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Or 
im Zer bie N 1 60 Groſchen. Stellen 


geluche 50 . 4 Se He be Den 1 1 
Ankündigungen te Druckze — Slots 
Ger das Ausland Prozent Zuſchlas 


Sie haben kein Zimmer frei? Wo wir doch 


| 
— 1 
Unnumummammmmommmmmmmmmmmmmmmmnmmmmmmmmom 


u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


In ähnlicher Tonart ging das eine kleine Weil 
aber Marlis erfuhr nicht, wann und wie ſich der Brief 
wechſel der Familie Wallrab mit Giſela abgeſpielt hatte 
Sie entnahm den Reden nur, daß die drei Perſonen 
Oſtern als Gäſte hier geweſen waren. So ſchlug fie kur 
zerhand, ohne ſich weiter um die durcheinanderredend: 
Familie zu kümmern das Gäſtebuch auf und fand guch 
wirklich den Namen Wallrab um die Oſterzeit eingelra⸗ 
gen. Dicht dahinter befand ſich ein anderer Name — 
oder eigentlich drei — aber Marlis ſtarrte nur wie be⸗ 
nommen auf den einen: Rolf Seldern! f 

Und plötzlich glaubte ſie die Verlobungskarte Rolf 
Selderns vor ſich zu ſehen, die fie in der Hand der Frag 
Geheimrat Willing bemerkt und von der ſie die Namen 
„Rolf Seldern, Mally Wallrab“ abgeleſen Hatte, 

Es war ſchon richtig, es ſtimmte ſchon! 

Faſt entſetzt blickte ſie auf. 

„Na, was haben Sie denn? Warum ſehen Sie 
denn unſere Mally ſo ſonderbar an?“ fragte die magere 
Frau empört. 

Marlis raffte ſich zuſammen; nein, ihre Privatange⸗ 
legenheit durfte ſie nicht dazu verleiten, gegen Gäſte des 
Ausſpannhofes unhöflich zu werden! 

„Bitte, ſagen Sie mir, wann 
ſtellt haben?“ 

„Wann beſtellt? Nun — Oſtern natürlich!“ 

„Feſt beſtellt? Und für welche Zeit?“ | 

„Ja, wir haben gejagt wir kämen im Sommer wir 
der, und das hat Frau Langenhan gehört, denn ſie hal 
genickt und ein paar bejahende Worte geſagt. Alte 
wußte ſie doch, daß wir kommen würden!“ 

Marlis mußte, wenn auch die friſch aufgebrochen 
Wunde in ihr brannte und ſchmerzte, ein wenig lachen 


über ſo viel Torheit. 
Fortſetzung folgt.) 


Sie die Zimmer bee 


Ein Kunſtwerk 8. Delttinematographie | 
In den Hauptrollen: | 


MADELEINE RENAUD) 
Pauletta F 


Dr. J. NADEL | 


Frauenkrankheiten und Geb, 


Andrzeia 4 Tel. 228-0 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Dl med. S. Krynska 


Spesioläustin für 


Haut: u. veneriihe Krankheiten 
Feanen und Kinder 


Kirchlicher Anzeiger. 


Zeinitasis: Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdieng 
P. Schedler. 9.90 Uhr Beichte, 10 Uhr ine ee 
mit hl. Abendmahl — P. Wannagat, 12 Uhr Gottes dien 
mit hl. Abendmahl in polniſcher Sprache Kand. 

Bethaus, 2 5 8. Sonntag, 10 Uhr 


Gottesdienſt — 
Dworſka 2. Donnerstag; abends 


— 


Bethaus Baluty. 
7.30 Uhr Bibelſtunde — P. Schedler 

Zdrowie, Haus Grabſki. Sonntag, lobe Leſegottesdier 
Sonntag bei ſchönem Wetter 8 Uhr früh Ausflug der Kin 


1.80 An 5 3 Sonntag, 6 Uhr nachmittag Sn) 
—.90 ae Miggell. Gemeinde, Bothaus, Suieeite 141. Som) 
—.90 10 Uhr Gottesdienſt — P. Schmidt. Ram. eu 
— 90 Gemeindefer für den Kirchbau in 9 

1.80 Ae Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdie N 

90 P. Dr. Dietrich. 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Saupiaotien 
— 90 Neſerbſer t. 

1.80 a 2 
— 90 mit hl. Abendmahl — P. Lipfki. 2 Uhr Gottesdien 

2.60 in cee 8 P. Kot 

N hät⸗Kirche. Sonntag. Bub Uhr Frühg Pee 
— 90 5 ad 9 Uhr e — 58 795 

1.80 & | 10 Uhr Hauptgottesbienft hl. Abendmahl B. Löff 

— 90 Chojnuy. Nzgowſka 82 u, Wierzbowa 17. Sonntag, 9 dr 
„21 Rinderaotiössienite, 

— 9 Baptiſten⸗Rirche, Nawrot 27. Sonntag, 980 Uhl 

1.80 Predigtgottesdienſt — Pred. Pohl. 

— 90 Pia. Siebe dia. Sonutag, 10 Uhr Predigtgottesd 

te e 

— 90 Baluty. "ot, Limanowſkiego 60. Sonntag, 10 Ub 

—. 90 been — Pred. Feſter. 


RNuda⸗Pabian., Alekſandra 9. Sonntag, 10 Uhr Par 
digtgottesdienſt — Pied. Henle. 

Konſtantynow, Mlynarſta 15. Sonntag, 10 Uhr Gottesbiei 

Grelſenheim, Neu Ehojny, Aletſandrowſta 2. Sonn 

10 und 4.80 Uhr Predigtgottesdienſte. 

Alegandrow, 8 5. Sonntag, 10 Uhr Bredig 
gottesdienſt — Pred Lange 
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